
Neues Entschädigungsreglement 
Feuerwehr Eulachtal

Die Aufgaben der Feuerwehr haben sich 
in den letzten Jahren, vor allem ausserhalb 
der Kernaufgaben, stark verändert. Insbe-
sondere für das Kader heisst dies, ständig 
am Ball zu bleiben, um die stetigen Ver-
änderungen im Personellen, Materiellen, 
den Vorschriften und der Technik gerecht 
zu werden. Generell haben Aufwand und 
Verantwortung in den letzten Jahren stark 
zugenommen. 
Die heute gültigen Entschädigungen für 
die Feuerwehr sind zum grossen Teil 
noch aus der Zeit des Zweckverbandes 
der Gemeinden Elgg, Hagenbuch und 
Hofstetten. Der Gemeinderat hat nun an 
seiner Sitzung vom 13. Februar ein neues 
Entschädigungsreglement verabschiedet. 
Diese sieht insbesondere Anpassungen 
der jährlichen Funktionsentschädigungen 
vor. Zudem sind im neuen Reglement 
sogenannte Zusatzaufgaben definiert, 
welche zukünftig im Stundenlohn bezahlt 
werden. Diese Zusatzaufgaben werden 
nicht fix einer Funktion zugeordnet, was 
dazu führt, dass die notwendigen Arbei-
ten gut verteilt und von Fachkräften aus 
dem Berufsalltag erledigt werden, was die 
Qualität erhöht und den Gesamtaufwand 
eher senkt. Auf der anderen Seite wurden 
die monatlichen Mobileentschädigungen 
gestrichen, da heutzutage ein Handy vo-
rausgesetzt wird. Gesamthaft wird mit 
Mehrkosten von rund 30’000 Franken 
gerechnet. Diese sind im Budget 2024 
bereits berücksichtigt. Zusammen mit den 
Entschädigungen wurden gleichzeitig die 
Stellen- und Aufgabenbeschriebe über- 
bzw. erarbeitet, welche nun dem Entschä-
digungsreglement angehängt sind. Das 
neue Reglement liegt seit heute öffentlich 
auf (siehe Inserat in dieser Ausgabe der 
«Elgger/Aadorfer Zeitung»). Das Regle-
ment tritt rückwirkend per 1. Januar 2024 
in Kraft. 

Erweiterung Tempo-30-Zone 
Aadorferstrasse

Der Kanton Zürich plant die Aadorfer
strasse (Kantonsstrasse) in einigen Jahren 
zu sanieren. Anlässlich dieser Sanierung 
werden Sicherheitsanliegen wie Schulweg, 
Velo- und Fussverbindung sowie die neue, 
hindernisfreie Bushaltestelle beim Bären-
hof berücksichtigt. Der Gemeinderat hat 
vor einiger Zeit beim Kanton das Anliegen 
um eine vorzeitige Erweiterung der Tem-
po-30-Zone auf der Aadorferstrasse einge-
bracht. Das aus diesem Anliegen entstan-
dene Gutachten hat der Gemeinderat nun 
an seiner Sitzung vom 13. Februar 2024 
zuhanden der Kantonspolizei genehmigt. 
Der Beschluss steht unter dem Vorbehalt, 

dass die Durchfahrtsbreite von vier Meter 
gewährleistet ist. 
Das Gutachten sieht folgende wesentli-
chen Massnahmen vor:

•	Erweiterung der T30 Strecke und Ver-
schiebung des Eingangstors vor den Ein-
lenker Gerbestrasse. (Parkzone bleibt mit 
der Signalisation weiterhin bestehen.)

•	Beruhigungsinsel mit Pfosten unterhalb 
der Einmündung Gerbestrasse, welche 
das Queren vereinfacht und das Tempo 
reduziert. Die Insel selbst wird nur mar-
kiert und nicht baulich ausgeführt. 

•	Demarkierung der Leitlinie in der Fahr-
bahnmitte der Aadorferstrasse im ganzen 
Bereich der Tempo-30-Zone, da linea-
re Markierungen eine beschleunigende 
Wirkung haben.

•	Obwohl in der Tempo-30-Zone ge-
nerell Rechtsvortritt gilt, soll weiter-
hin kein Vortritt von der Gerbestrasse 
gelten,beziehungsweise soll die Gerbe-
strasse weiterhin vortrittsbelastet in die 
Aadorferstrasse führen. Diese Ausnahme 
ist mit der Buslinie Hagenbuch – Elgg 
begründet.

Für die Umsetzung muss gemäss Kosten-
schätzung mit Kosten von 44’000 Franken 
gerechnet werden. Der Betrag ist im Bud-
get 2024 vorgesehen. Das Gutachten wird 

nun der Kantonspolizei zur Genehmigung 
und öffentlichen Auflage eingereicht. 

Legislaturziele 2022 bis 2026

Was lange währt, wird endlich gut. Nach-
dem der Gemeinderat sich bereits im Sep-
tember 2022 und Januar 2023 intensiv 
mit den Legislaturzielen beschäftigt hat, 
ruhten die ersten Ideen und Ansätze einige 
Zeit in der Schublade. Im Dezember des 
vergangenen Jahres rollte der Gemeinderat 
das Geschäft wieder auf und finalisierte 
die angefangenen Ziele, feststellend, dass 
gewisse Ziele aktualisiert und angepasst 
werden mussten oder bereits ganz überholt 
waren. 
Per sofort sind die rund 30 Legislatur- 
ziele auf der Webseite der Gemeinde 
www.elgg.ch unter der Rubrik Politik und 
Verwaltung einsehbar. 
Ebenfalls im Dezember hat der Gemeinde-
rat das neue Leitbild fertig erstellt. Dieses 
wird nun noch designmäsig ins richtige 
Licht gerückt und anschliessend ebenfalls 
publiziert. 

Neue Webseite – News-  
und Eventletter abonnieren

Die neue Webseite der Gemeinde Elgg 
ist seit Anfang Februar online. Es sind 

zahlreiche und glücklicherweise fast aus-
schliesslich positive Rückmeldungen zum 
neuen Auftritt eingegangen. Für die Ge-
meinde Grund genug, die neue Webseite 
verstärkt als Kommunikationsinstrument 
zu verwenden. 
Nutzen Sie daher unbedingt die neue 
Möglichkeit des News- und Eventlet-
ters. Per E-Mail werden Sie so über die 
aktuellen Themen und Veranstaltungen 
informiert. Sie können dabei auswählen, 
ob Sie über sämtliche Neuigkeiten oder 
beispielsweise nur die amtlichen Publika-
tionen informiert werden möchten. Und 
Sie können auch entscheiden, ob Sie die 
Informationen jeweils sofort oder allen-
falls gesammelt in Ihrem Postfach wollen. 
Die Anmeldungen für den News- und den 
Eventletter finden Sie jeweils unter der 
Rubrik Aktuelles oder Veranstaltungen, 
wenn Sie auf alle Mitteilungen oder alle 
Veranstaltungen klicken. Bei Fragen zur 
Anmeldung stehen wir Ihnen sehr gerne 
zur Verfügung.

Leerstehender  
Wohnraum gesucht

Wie in den letzten Tagen in den Medien zu 
lesen war, hat der Kanton Zürich die Asyl-
Aufnahmequote per 1. Juli 2024 nochmals 
von 1,3 Prozent auf 1,6 Prozent erhöht. 

Die Suche nach geeignetem Wohnraum 
für die zusätzlichen Asylsuchenden geht 
somit für die Gemeinde in die nächste 
Runde. Die Abteilung Asyl- und Flücht-
lingskoordination ist deshalb sehr dankbar 
für Hinweise über leerstehende Häuser 
und Wohnungen oder andere bewohn-
bare Liegenschaften. Gerne nehmen wir 
Hinweise an asylkoordination@elgg.ch  
entgegen. 

ZVV-Verbundfahrplan-
Projekt 2025 - 2026

Der Verbundfahrplan 2025 - 2026 des 
Zürcher Verkehrsverbundes wird vom  
4. bis 24. März auf der Homepage des 
ZVV (www.zvv.ch) publiziert.
Angebotsbegehren von der Bevölkerung 
sind direkt bis zum 24. März an die Wohn-
gemeinde zu richten. Die Gemeinden  
leiten die gesammelten Begehren dann an 
das marktverantwortliche Unternehmen 
ihrer Gemeinde, die Gemeinde Elgg an 
Postauto AG, weiter. Begehren können an 
die Gemeindeverwaltung Elgg, Bevölke-
rung und Sicherheit, Öffentlicher Verkehr, 
Lindenplatz 4, 8353 Elgg oder per Mail an 
verkehr@elgg.ch eingereicht werden. 

Im Weiteren  
hat der Gemeinderat:

•	Der Aufnahme von Dimitri Turcott-
Smekens, als Jagdpächter in die Jagd-
gesellschaft Hofstetten-Schauenberg 
zugestimmt.

•	Die Kosten von knapp 7’000 Franken 
für den Gewerbe- und Parteienabend 
vom 17. November 2023 rückwirkend 
genehmigt. Der Anlass war in diesem 
Umfang bei der Budgetierung 2023 so 
noch nicht vorgesehen. Eine im An-
schluss an die Veranstaltung durch-
geführte Feedback-Umfrage bei den 
Gewerbebetrieben und den Parteien hat 
allerdings ergeben, dass der Anlass sehr 
geschätzt wird. Der nächste Anlass die-
ser Art findet am 15. November 2024 
statt. In welcher Form und mit welchen 
Inhalten wird der Gemeinderat zu gege-
bener Zeit den Gewerbebetrieben und 
den Parteien mitteilen. 

•	Die Anstellung der neuen Stellvertre-
terin der Leiterin des Betreibungs- und 
Gemeindeammannamtes genehmigt. 
Nach der Kündigung des bisherigen 
Stellvertreters per 30. November 2023 
konnte die Stelle nun per 1. Juni 2024 
besetzt werden. 

MARCEL AESCHLIMANN, 
GEMEINDESCHREIBER
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Die Einmündung Gerbestrasse in die Aadorferstrasse.� Bild: zVg

In der letzten Aadorfer 
Weihnachtspost war mit 
der Sticker-Challenge er-
neut ein attraktiver Wett-
bewerb mit der Chance 
auf tolle Preise integriert. 
Insgesamt 114 Gewinne-
rinnen und Gewinner dür-
fen sich über Einkaufsgut-
scheine freuen.

AADORF Total 418 vollständig bekleb-
te Teilnahmekarten landeten während der 
Einsendefrist beim Gewerbeverein Aa-
dorf, welcher den jährlich wiederkehren-
den Wettbewerb im Rahmen der Aadorfer 
Weihnachtspost jeweils organisiert. Die 
Wettbewerbsteilnehmenden wurden in 

der Adventszeit für ihre Einkäufe in den 
lokalen Geschäften und Betrieben mit Sti-
ckern zum Aufkleben belohnt. Sobald eine 
Wettbewerbskarte vollständig beklebt war, 
konnte diese eingesandt und damit an der 
Preisverlosung teilgenommen werden. 

Hauptgewinn  
geht nach Wittenwil

Insgesamt schüttet der Gewerbeverein 
Aadorf im Rahmen der Sticker Challenge 
jeweils Gutscheine im Gesamtwert von 
5550 Franken aus. In Form von 30 und 
50 Franken Gutscheinen kommen somit 
insgesamt 114 Gewinner in den Genuss 
von tollen Preisen. Über den diesjährigen 
Hauptgewinn in der Höhe von 500 Fran-
ken-Einkaufsgutscheinen darf sich Ros-
marie Erni aus Wittenwil freuen. Gewer-
bepräsident Patrick Bitzer und Paul Lüthi 
als Projektleiter «Aadorfer Weihnacht» 

durften der glücklichen Gewinnerin kürz-
lich ihren Hauptpreis überreichen. Auch 
auf den Plätzen zwei und drei folgten zwei 
weitere Frauen und komplettierten damit 
das Podest der drei Hauptgewinnerinnen.

Gutscheine fliessen  
zurück ins Gewerbe

Die hohe Preisausschüttung ist jeweils 
deshalb möglich, weil die lokalen Gewer-
betreibenden die Aadorfer Weihnachtspost 
jeweils mit grosszügigen Inserateplatzie-
rungen berücksichtigen und dadurch eine 
stattliche Summe für die Preisverlosung 
generiert wird. Die zahlreichen Gutschei-
ne, welche den Gewinnern zugestellt wur-
den, können nun in den entsprechenden 
Geschäften und Betrieben wiederum für 
Einkäufe und Aufträge eingelöst werden.

GEWERBEVEREIN AADORF

Über 100 Gewinne  
bei der Sticker-Challenge

Die glückliche Gewinnerin, Rosmarie Erni, umrahmt vom Projektverantwortlichen Paul Lüthi 
(links) und Gewerbepräsident Patrick Bitzer.� Bild: zVg


